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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Steckver-
bindungselement für ein Gerüst, insbesondere ein Bau-
gerüst, welches dazu eingesetzt werden kann, derartige
Gerüste mit variabler Gerüsttiefe aufzubauen.
[0002] Gerüste, die beispielsweise als Baugerüst ein-
gesetzt werden, werden im Allgemeinen aus einer Viel-
zahl übereinander angeordneter bzw. ineinander einge-
steckter Vertikalholme und diese verbindenden Horizon-
talholmen bzw. Diagonalholmen aufgebaut. Insbesonde-
re bei hohen Gerüsten kann es vorteilhaft sein, diese im
oberen Bereich mit geringerer Gerüsttiefe aufzubauen,
als im unteren Bereich. Dies bedeutet, dass beim Über-
gang zu einer geringeren Gerüsttiefe zumindest einige
der Vertikalholme nicht mehr mit darunter befindlichen
Vertikalholmen durch Ineinandereinstecken gekoppelt
werden können.
[0003] Um Vertikalholme, welche bezüglich darunter
positionierten Vertikalholmen zum Bereitstellen einer ge-
ringeren Gerüsttiefe horizontal versetzt anzuordnen
sind, gleichwohl stabil an das Gerüst anbinden zu kön-
nen, können Steckverbindungselemente, auch bekannt
als Steckrohrverbinder, eingesetzt werden. Diese wer-
den an horizontal sich erstreckende Gerüstriegel bzw.
-holme oder Gitterträger angebunden und bieten dann
die Möglichkeit, einen Vertikalholm aufzustecken. Zur
Anbindung derartiger Steckverbindungselemente wer-
den im Allgemeinen vorzugsweise horizontal sich erstre-
ckende U-Profilholme eingesetzt, die auch dazu genutzt
werden, Bodenplatten mit in deren Endbereichen vorge-
sehenen Haken einzuhängen. Um das ungewollte Los-
lösen derartiger Bodenplatten zu verhindern, werden die
in die U-Profilholme oder Gitterträger eingesetzten Ha-
ken mit Abhubsicherungselementen gesichert, welche
die Haken überdecken und mit den U-Profilholmen fest
verbunden werden. Der Einsatz derartiger Abhubsiche-
rungselemente führt jedoch dazu, dass mit U-Profilhol-
men zu koppelnde Steckverbindungselemente beim Po-
sitionieren von oben her eine von der Ausgestaltung bzw.
der Dicke eines derartigen Abhubsicherungselements
abhängige Höhenpositionierung einnehmen. Dies wie-
derum beeinflusst die Höhenpositionierung eines mit ei-
nem derartigen Steckverbindungselement zu koppeln-
den Vertikalholms.
[0004] Ein Steckverbindungselement gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1 ist aus der EP 0 383 317
A1 bekannt. Dieses Steckverbindungselement umfasst
einen Verbindungselementenkörper mit einem U-förmig
mit zwei U-Schenkeln ausgebildeten Anbindungsbe-
reich. Bei Anbindung an ein erstes Gerüstelement eines
Gerüsts übergreift der U-förmige Anbindungsbereich das
erste Gerüstelement, so dass ein die beiden U-Schenkel
verbindender Verbindungsabschnitt des Anbindungsbe-
reichs auf dem ersten Gerüstelement aufliegt. Um das
Steckverbindungselement gegen Abheben von dem ers-
ten Gerüstelement zu sichern, kann ein Öffnungen in den
beiden U-Schenkeln durchsetzender Sicherungsbolzen

das erste Gerüstelement hintergreifend positioniert wer-
den.
[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Steckverbindungselement für ein Gerüst vorzuse-
hen, welches unabhängig von seiner Einbaulage eine
gleichbleibende Steckverbindungspositionierung für ein
damit zu koppelndes Gerüstelement bereitstellt.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch ein Steckverbindungselement für ein Gerüst, ins-
besondere Baugerüst, gemäß Anspruch 1. Dieses um-
fasst einen Verbindungselementenkörper mit einem An-
bindungsbereich zur Anbindung an ein erstes Gerüste-
lement und einem Steckverbindungsbereich zur Herstel-
lung einer Steckverbindung mit einem mit dem ersten
Gerüstelement zu koppelnden zweiten Gerüstelement,
ferner umfassend ein bezüglich des Verbindungsele-
mentenkörpers verstellbares Distanzelement zur Vorga-
be einer Relativpositionierung des Verbindungselemen-
tenkörpers bezüglich des ersten Gerüstelements.
[0007] Durch das Ausgestalten des erfindungsgemä-
ßen Steckverbindungselements mit einem verstellbaren
Distanzelement wird es möglich, die Positionierung des
Distanzelements bezüglich des Verbindungselementen-
körpers in Anpassung an die Ausgestaltung eines jewei-
ligen ersten Gerüstelements bzw. in Anpassung von mit
einem derartigen ersten Gerüstelement gekoppelten
weiteren Bauteilen auszuwählen, so dass dafür gesorgt
werden kann, dass der Verbindungselementenkörper
bezüglich eines Gerüsts eine für die Anbindung eines
zweiten Gerüstelements an diesen geeignete Positionie-
rung einnehmen kann.
[0008] Zur einfachen, gleichwohl stabilen Anbindung
des Verbindungselementenkörpers an ein zweites Ge-
rüstelement, beispielsweise einen U-Profilholm, umfasst
der Anbindungsbereich einen im Wesentlichen U-förmi-
gen Anbindungsabschnitt mit zwei U-Schenkeln und ei-
nem diese verbindenden Verbindungsabschnitt. Dieser
kann von oben auf ein erstes Gerüstelement aufgescho-
ben und dann beispielsweise durch Schraubbolzen oder
dergleichen, welche das erste Gerüstelement an ihrer
Unterseite übergreifen, mit diesem gekoppelt werden.
[0009] Eine einfache, gleichwohl jedoch ebenfalls sta-
bile Anbindung eines jeweiligen ersten Gerüstelements
an das Steckverbindungselement bzw. den Verbin-
dungselementenkörper kann ferner dadurch realisiert
werden, dass der Steckverbindungsbereich einen vor-
zugsweise hohlen Steckverbindungsdorn oder/und ei-
nen Einsteckanschlag umfasst.
[0010] Um unter Einsatz eines derartigen Einsteckan-
schlags die Stabilität eines erfindungsgemäßen Steck-
verbindungselements erhöhen zu können, wird vorge-
schlagen, dass der Einsteckanschlag eine vorzugsweise
ringartige Anschlaghülse umfasst, wobei die Anschlag-
hülse vorzugsweise an dem die beiden U-Schenkel des
Anbindungsabschnitts miteinander verbindenden Ver-
bindungsabschnitt vorzugsweise durch Verschweißung
festgelegt ist und wobei der Steckverbindungsdorn an
der Anschlaghülse vorzugsweise durch Einstecken
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oder/und Verschweißen festgelegt ist.
[0011] Eine stabile Ankopplung des Distanzelements
an den Verbindungselementenkörper und eine definierte
Verschiebbarkeit des Distanzelements bezüglich des
Verbindungselementenkörpers wird dadurch gewähr-
leistet, dass das Distanzelement stabartig ausgebildet
ist und in dem Verbindungselementenkörper in Richtung
einer Distanzelement-Längsachse verschiebbar ist. Eine
zuverlässige Abstützwechselwirkung mit einem ersten
Gerüstelement wird dadurch erreicht, dass das Distanz-
element einen vorzugsweise plattenartigen Abstützbe-
reich zur Abstützung bezüglich des ersten Gerüstele-
ments aufweist.
[0012] Eine die gewünschte Abstützwirkung des Dis-
tanzelements für den Verbindungselementenkörper in
einfacher Weise ermöglichende Ausgestaltung kann vor-
sehen, dass an dem Distanzelement ein erster Arretier-
bereich vorgesehen ist, dass an dem Verbindungsele-
mentenkörper ein zweiter Arretierbereich vorgesehen ist,
und dass das Distanzelement mittels eines Arretierele-
ments in seinem ersten Arretierbereich am zweiten Ar-
retierbereich arretierbar ist. Dabei kann beispielsweise
vorgesehen sein, dass der erste Arretierbereich eine
Mehrzahl von in Richtung der Distanzelement-Längs-
achse zueinander versetzten ersten Arretieröffnungen,
vorzugsweise ersten Arretieröffnungspaaren, umfasst,
und dass der zweite Arretierbereich wenigstens eine
zweite Arretieröffnung, vorzugsweise zweites Arretieröff-
nungspaar, umfasst.
[0013] Eine von der Größe der ersten Arretieröffnun-
gen in Wesentlichen unabhängige Abstandsteilung der
ersten Arretieröffnungen in Richtung der Distanzele-
ment-Längsachse kann dadurch erreicht werden, dass
wenigstens zwei in Richtung der Distanzelement-Längs-
achse zueinander versetzte erste Arretieröffnungen, vor-
zugsweise erste Arretieröffnungspaare, in Umfangsrich-
tung bezüglich einander versetzt sind. Somit ist es mög-
lich, dass in Richtung der Distanzelement-Längsachse
unmittelbar aufeinander folgende erste Arretieröffnun-
gen durch den Umfangsversatz einander in Richtung der
Distanzelement-Längsachse überlappend angeordnet
werden.
[0014] Eine stabile Anbindungswirkung insbesondere
an den Verbindungselementenkörper kann dadurch ge-
währleistet werden, dass wenigstens eine zweite Arre-
tieröffnung die Anschlaghülse und den Steckverbin-
dungsdorn durchsetzt.
[0015] Um ein ungewolltes Loslösen des Distanzele-
ments vom Verbindungselementenkörper zu verhindern,
wird vorgeschlagen, dass das Distanzelement durch ei-
ne Verlierersicherungsanordnung gegen Loslösen vom
Verbindungselementenkörper gesichert ist.
[0016] Dabei kann zum Beibehalt der Verschiebbarkeit
des Distanzelements bezüglich des Verbindungsele-
mentenkörpers vorgesehen sein, dass die Verlierersi-
cherungsanordnung in dem Distanzelement wenigstens
eine langlochartige Verlierersicherungsöffnung, vor-
zugsweise Verliersicherungsöffnungspaar, und ein an

dem Verbindungselementenkörper getragenes und die
wenigstens eine Verliersicherungsöffnung durchsetzen-
des Verlierersicherungselement umfasst.
[0017] Um eine stabile Anbindung eines mit dem er-
findungsgemäßen Steckverbindungselement zu verbin-
denden ersten Gerüstelements an den Verbindungsele-
mentenkörper gewährleisten zu können, wird vorge-
schlagen, dass eine Verriegelungsöffnungsanordnung
im Distanzelement und im Verbindungselementenkörper
vorgesehen ist zur Aufnahme eines das zweites Gerüs-
telement am Verbindungselementenkörper verriegeln-
den Verriegelungselements.
[0018] Auch für die Verriegelungsöffnungsanordnung
wird zum Gewährleisten der Verschiebbarkeit des Dis-
tanzelements bezüglich des Verbindungselementenkör-
pers vorgeschlagen, dass die Verriegelungsöffnungsa-
nordnung in dem Distanzelement wenigstens eine lang-
lochartige erste Verriegelungsöffnung, vorzugsweise
erstes Verriegelungsöffnungspaar, und in dem Verbin-
dungselementenkörper wenigstens eine zweite Verrie-
gelungsöffnung, vorzugsweise Verriegelungsöffnungs-
paar, zur Aufnahme des Verriegelungselements um-
fasst.
[0019] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend mit
Bezug auf die beiliegenden Figuren detailliert beschrie-
ben. Es zeigt:

Fig. 1 ein mit einem ersten Gerüstelement gekoppel-
tes Steckverbindungselement;

Fig. 2 in ihren Darstellungen a) und b) das Steckver-
bindungselement der Fig. 1 in zueinander um
90° gedrehten Ansichten;

Fig. 3 in ihren Darstellungen a) und b) ein Distanze-
lement des in Fig. 1 gezeigten Steckverbin-
dungselements in zueinander um 90° gedreh-
ten Ansichten;

Fig. 4 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung ei-
nes Steckverbindungselements in einer ande-
ren Einbausituation;

Fig. 5 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung ei-
nes Steckverbindungselements in einer ande-
ren Einbausituation.

[0020] Die Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt eines Gerüsts,
beispielsweise Baugerüsts, in welchem ein im Wesent-
lichen horizontal orientierter U-Profilholm 10 als erstes
Gerüstelement mit zwei beidseits an diesen anschlie-
ßenden Bodenplatten 12, 14 gekoppelt ist. Der U-Profil-
holm 10, welcher nach oben offen orientiert ist, kann an
seinen beiden in der Fig. 1 nicht erkennbaren Endberei-
chen beispielsweise mit zum Aufbau eines Gerüsts ein-
gesetzten Vertikalholmen oder Horizontalholmen fest, al-
so beispielsweise durch Verschweißung, oder lösbar
verbunden sein.
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[0021] Die beiden Bodenplatten 12, 14 sind jeweils mit
Haken 16, 18 von oben in den U-Profilholm 10 einge-
hängt.
[0022] Ein allgemein mit 20 bezeichnetes Steckverbin-
dungselement ist mit dem in einer Gerüsttiefenrichtung
sich erstreckenden U-Profilholm 10 gekoppelt. Das
Steckverbindungselement 20 ist mit einem Verbindungs-
elementenkörper 22 aufgebaut, der einen Anbindungs-
bereich 24 mit einem ebenfalls im Wesentlichen U-för-
migen Anbindungsabschnitt 25 zur Anbindung des Ver-
bindungselementenkörpers 22 an den U-Profilholm 10
sowie einen im Wesentlichen vertikal nach oben sich er-
streckend zu positionierenden Steckverbindungsbereich
26 umfasst. An dem Steckverbindungsbereich 26 kann
ein mit einem Gerüst bzw. mit dem U-Profilholm 10 zu
koppelnder Vertikalholm als zweites Gerüstelement
durch Aufstecken angebracht werden.
[0023] Der Anbindungsbereich 24 kann beispielswei-
se durch Ausstanzen und Umformen eines Blechrohlings
erzeugt werden. Wie die Fig. 2a) und 2b) dies auch zei-
gen, ist der Anbindungsabschnitt 25 mit zwei im Zusam-
menbauzustand sich im Wesentlichen nach unten und
den U-Profilholm 10 in Höhenrichtung übergreifenden U-
Schenkeln 28, 30 sowie einem diese verbindenden Ver-
bindungsabschnitt 32 aufgebaut. In den vom Verbin-
dungsabschnitt 32 entfernt liegenden Endbereichen wei-
sen die U-Schenkel 28, 30 jeweilige Öffnungen 34, 36
auf, durch welche jeweils ein den U-Profilholm 10 an sei-
ner Unterseite übergreifender Sicherungsbolzen 38 hin-
durch geführt werden kann. Nach Einsetzen des Siche-
rungsbolzens 38 kann das Steckverbindungselement 20
nicht mehr vom U-Profilholm 10 durch Abziehen nach
oben losgelöst werden.
[0024] Der Steckverbindungsbereich 26 umfasst ei-
nen beispielsweise als Metallrohr ausgebildeten, hohlen
Steckverbindungsdorn 40. Dieser ist in seinem unteren,
also an den Verbindungsabschnitt 32 des Anbindungs-
bereichs 24 angrenzenden Endbereich in eine Anschlag-
hülse 42 eingesteckt. In seinem in die Anschlaghülse 42
eingesteckten Endbereich kann der Steckverbindungs-
dorn 40 im Inneren der Anschlaghülse 42 beispielsweise
durch eine vorzugsweise vollständig ringartig umlaufen-
de Schweißnaht 44 fest an die Anschlaghülse 42 ange-
bunden werden. Die Anschlaghülse 42 wiederum kann
durch eine vorzugsweise vollständig ringartig umlaufen-
de Schweißnaht 46 an den Anbindungsbereich 24, ins-
besondere den Verbindungsabschnitt 32 desselben, fest
angebunden werden. Auf diese Art und Weise ist ein sta-
biler Verbund des Verbindungselementenkörpers 22 ge-
schaffen.
[0025] Im Inneren des Verbindungselementenkörpers
22, insbesondere des hohlen Steckverbindungsdorns
40, ist ein stabartiges, beispielsweise ebenfalls als Me-
tallrohr ausgebildetes Distanzelement 48 aufgenom-
men. Das in den Fig. 3a) und 3b) gezeigte Distanzele-
ment 48 ist in Richtung einer Distanzelement-Längsach-
se A langgestreckt und in dieser Richtung im Steckver-
bindungsdorn 40 verschiebbar. In seinem aus dem

Steckverbindungsdorn 40 heraus ragenden und zumin-
dest teilweise in dem vom Anbindungsbereich 24 um-
schlossenen Bereich liegenden Endbereich 50 ist das
Distanzelement 48 mit einem plattenartigen Abstützbe-
reich 52 ausgebildet. Wie im Folgenden noch beschrie-
ben und in Fig. 1 erkennbar, stützt sich das Distanzele-
ment 48 mit dem plattenartigen Abstützbereich 52 nach
unten hin bezüglich des U-Profilholms 10 ab, wobei in
der Einbausituation der Fig. 1 diese Abstützung unmit-
telbar am U-Profilholm 10, insbesondere den freien End-
bereichen der U-Schenkel desselben erfolgt. Zu diesem
Zwecke ist der plattenartige Abstützbereich 52 vorzugs-
weise derart dimensioniert, dass er in der Breitenrichtung
den U-Profilholm 10 übergreift.
[0026] Im hohlen, stabartigen Distanzelement 48 sind
in Richtung der Distanzelement-Längsachse A aufein-
ander folgend bzw. zueinander versetzt mehrere erste
Arretieröffnungen 54, 56, 58 vorgesehen. Aufgrund der
hohlen Ausgestaltung des Distanzelements 48 sind die-
se ersten Arretieröffnungen 54, 56, 58 tatsächlich jeweils
paarweise einander gegenüberliegend vorgesehen.
Man erkennt in Fig. 3, dass die in Richtung der Distanz-
element-Längsachse A unmittelbar aufeinander folgen-
den Paare von ersten Arretieröffnungen 54 und 56 zu-
einander in Umfangsrichtung um 90° versetzt liegen und
einander in der Distanzelementen-Längsrichtung A über-
lappen. Auch die Paare von ersten Arretieröffnungen 56,
58 sind in Umfangsrichtung zueinander um 90° versetzt,
überlappen einander jedoch in Richtung der Distanzele-
ment-Längsachse A nicht.
[0027] Im Verbindungselementenkörper 22 ist in dem-
jenigen Bereich, in welchem die Anschlaghülse 42 und
der Steckverbindungsdorn 40 einander überlappen bzw.
ineinander eingeschoben sind, eine zweite Arretieröff-
nung 60 vorgesehen. Aufgrund der hohlen Ausgestal-
tung sowohl der Anschlaghülse 42, als auch des Steck-
verbindungsdorns 40, sind auch hier zwei durch diese
beiden Bauteile jeweils sich hindurch erstreckende und
einander gegenüberliegende zweite Arretieröffnungen
60 vorhanden.
[0028] Ein durch die einander paarweise gegenüber-
liegenden zweiten Arretieröffnungen 60 und jeweils ein
Paar von ersten Arretieröffnungen 54, 56 oder 58 hin-
durch geführter Sicherungsbolzen 62 arretiert das Dis-
tanzelement 48 in seinem im Wesentlichen die ersten
Arretieröffnungen 54, 56, 58 umfassenden ersten Arre-
tierbereich 64 bezüglich des das einander zugehörige
Paar von zweiten Arretieröffnungen 60 umfassenden
zweiten Arretierbereichs 66. Beispielsweise durch einen
am Sicherungsbolzen 62 vorgesehenen Federbügel 68,
welcher die Anschlaghülse 42 umgreifend positioniert
werden kann, kann der Sicherungsbolzen 62 gegen Los-
lösen vom Verbindungselementenkörper 22 gesichert
werden.
[0029] Je nachdem, in welchem Paar von ersten Arre-
tieröffnungen 54, 56, 58 der auch durch das Paar von
zweiten Arretieröffnungen 60 hindurchgreifend positio-
nierte Sicherungsbolzen 62 sich erstreckt, ragt das Dis-
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tanzelement 48 mit seinem Endbereich 50 mehr oder
weniger weit in den vom U-förmigen Anbindungsbereich
24 umgrenzten Raum hinein. Beispielsweise ist in Fig. 1
eine Einbausituation gezeigt, bei welcher der Siche-
rungsbolzen 62 in dem vom Endbereich 50 bzw. vom
plattenartigen Abstützbereich 52 am weitesten entfernt
positionierten Paar von ersten Arretieröffnungen 58 an-
geordnet ist. Dies hat zur Folge, dass der Endbereich 50
des Distanzelements 58 sich in maximalem Ausmaß in
den Anbindungsbereich 24 hinein erstreckt. Wird in die-
sem Zustand das Steckverbindungselement 20 auf den
U-Profilholm 10 aufgesetzt, bis der plattenartige Abstütz-
bereich 52 auf dem U-Profilholm 10 direkt aufliegt, führt
dies dazu, dass der Steckverbindungsbereich 26 insbe-
sondere mit einem durch die Anschlaghülse 42 bereit-
gestellten Anschlag 70 einen definierten Abstand D bei-
spielsweise zum oberen Endbereich des U-Profilholms
10 und somit eine definierte Einbaulage zu anderen Bau-
teilen oder Baugruppen eines Gerüsts aufweist. Dadurch
kann gewährleistet werden, dass ein auf den Steckver-
bindungsbereich 26 aufgesteckter Vertikalholm in Hö-
henrichtung eine Positionierung aufweist, die mit der Po-
sitionierung anderer in einem Gerüst vorgesehener Ver-
tikalholme übereinstimmt, so dass beispielsweise als
Lochscheiben ausgebildete Kopplungsbereiche ver-
schiedener Vertikalholme eines Gerüsts in der gleichen
Höhenlage positioniert sind.
[0030] Die Fig. 4 zeigt eine der Fig. 1 entsprechende
Darstellung eines Gerüstbereichs, bei welchem die bei-
den Bodenplatten 12, 14 beziehungsweise die Haken
16, 18 durch ein im Querschnitt beispielsweise T-förmi-
ges Abhubsicherungselement 72 gegen Loslösen vom
U-Profilholm 10 gesichert sind. Das von oben auf die
Haken 16, 18 aufgesetzte Abhubsicherungselement 72
kann beispielsweise in mehreren Längenbereichen des-
selben nach unten hin an den U-Profilholm 10 fest an-
gebunden werden. Da das Abhubsicherungselement 72
sich im Wesentlichen über den gesamten Längenbereich
des U-Profilholms 10 erstreckt, würde sich beim Aufset-
zen eines Steckverbindungselements 20 in seiner in Fig.
1 dargestellten Konfiguration zwangsweise eine bezüg-
lich des U-Profilholms 10 und somit des gesamten Ge-
rüsts etwas angehobene Einbausituation ergeben, mit
der Folge, dass der durch die Anschlaghülse 42 bereit-
gestellte Anschlag 70 um mehr als den Abstand D be-
züglich des beispielsweise als Referenz verwendeten
oberen Endbereichs des U-Profilholms 10 beabstandet
wäre. Dies wiederum hätte zur Folge, dass ein auf den
Steckverbindungsbereich 26 aufgesteckter Vertikalholm
eine andere Höhenpositionierung einnehmen würde, als
dies bei anderen in einem so aufgebauten Gerüst vor-
gesehenen Vertikalholmen der Fall wäre.
[0031] Um dies zu vermeiden, kann bei der Einbausi-
tuation der Fig. 4 das Distanzelement 48 beispielsweise
so im Verbindungselementenkörper 22 positioniert sein,
dass das Paar von ersten Arretieröffnungen 56 mit dem
Paar von zweiten Arretieröffnungen 60 ausgerichtet und
in dieser Einbausituation das Distanzelement 48 durch

den Sicherungsbolzen 62 am Verbindungselementen-
körper 22 arretiert ist. Dies hat zur Folge, dass der End-
bereich 50 des Distanzelements 48 weniger weit in den
vom Anbindungsbereich 24 umgriffenen Raumbereich
eingreift. Insbesondere kann in Abstimmung auf die nach
oben hin zu berücksichtigende Dicke des Abhubsiche-
rungselements 72 die Positionierung der verschiedenen
ersten Arretieröffnungen 54, 56, 58 so gewählt werden,
dass sich bei Auswahl eines jeweiligen Paares von ers-
ten Arretieröffnungen eine hinsichtlich der Einbausitua-
tion der Fig. 1 unveränderte Höhenpositionierung des
Verbindungselementenkörpers 22 und somit auch des
Anschlags 70 ergibt. Dies bedeutet, dass auch in der
Einbausituation der Fig. 4 der Anschlag 70 bezüglich des
U-Profilholms 10 mit dem Abstand D positioniert ist und
insofern für einen auf den Steckverbindugnsbereich 26
aufzusteckenden Vertikalholm die gleiche Höhenpositi-
onierung erreicht werden kann, wie in der Einbausituati-
on der Fig. 1.
[0032] Die Fig. 5 zeigt eine weitere alternative Einbau-
situation, bei welcher ein Abhubsicherungselement 72’
mit nach oben hin größerer Dicke zum Einsatz kommt.
In Abstimmung auf die größere Dicke des Abhubsiche-
rungselements 72’ kann nunmehr das Distanzelement
48 so positioniert werden, dass das Paar von ersten Ar-
retieröffnungen 54 mit dem Paar von zweiten Arretieröff-
nungen 60 ausgerichtet ist und das Distanzelement 48
mit seinem ersten Arretierbereich 64 in dieser Positio-
nierung am zweiten Arretierbereich 66 arretiert ist. Durch
die Auswahl der Positionierung der ersten Arretieröffnun-
gen 54, 56, 58 in Richtung der Distanzelement-Längs-
achse A kann also eine Abstimmung der jeweiligen Re-
lativpositionierung des Distanzelements 48 bezüglich
des Verbindungselementenkörpers 22 unter Berücksich-
tigung der Form bzw. Dimensionierung eines jeweiligen
Abhubsicherungselements 72’ bzw. unter Berücksichti-
gung des Umstandes, ob ein Abhubsicherungselement
überhaupt eingesetzt wird, vorgegeben werden. Um da-
bei eine noch größere Variabilität erreichen zu können,
könnte beispielsweise auch vorgesehen sein, dass im
zweiten Arretierbereich 66 mehr als eine zweite Arretier-
öffnung 60 bzw. mehr als ein Paar von zweiten Arretier-
öffnungen 60 mit Versatz in Richtung der Distanzele-
ment-Längsachse A, beispielsweise auch mit Umfangs-
versatz zueinander, vorgesehen sind.
[0033] Um das Distanzelement 48 im Verbindungse-
lementenkörper 22 gegen ungewolltes Loslösen bzw.
gegen Verlieren sichern zu können, kann bei dem erfin-
dungsgemäßen Aufbau eine Verliersicherungsanord-
nung 74 vorgesehen sein. Diese kann im Distanzelement
eine vorzugsweise langlochartige Verliersicherungsöff-
nung 76 bzw. aufgrund der hohlen, rohrartigen Ausge-
staltung des Distanzelements 48 ein Paar von derartigen
Verliersicherungsöffnungen 76 umfassen. Am Verbin-
dungselementenkörper 22 kann, beispielsweise einge-
setzt in entsprechende Öffnungen, ein stiftartiges Ver-
liersicherungselement 78 fest getragen sein, welches
auch das Paar von Verliersicherungsöffnungen 76
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durchsetzt. Aufgrund der langlochartigen Ausgestaltung
der Verliersicherungsöffnungen 76 wird einerseits die
Verliersicherungsfunktionalität gewährleistet. Anderer-
seits wird gewährleistet, dass das Distanzelement 48 zur
Erreichung der verschiedenen vorangehend beschriebe-
nen Einbausituationen im Verbindungselementenkörper
22 verschiebbar ist.
[0034] Um weiterhin einen auf den Steckverbindungs-
bereich 26 aufgesteckten und nach unten hin am An-
schlag 70 der Anschlaghülse 42 sich abstützenden Ver-
tikalholm am Steckverbindungselement 20 verriegeln zu
können, ist ferner eine Verriegelungsöffnungsanordnung
80 vorgesehen. Diese umfasst in dem Distanzelement
eine langlochartige erste Verriegelungsöffnung 82 bzw.
ein Paar einander gegenüberliegender erster Verriege-
lungsöffnungen 82. In Zuordnung dazu ist im Steckver-
bindungsdorn 40 ein Paar von zweiten Verriegelungsöff-
nungen 84 einander gegenüberliegend vorgesehen.
Durch ein entsprechende Öffnungen im Vertikalholm und
die ersten und zweiten Verriegelungsöffnungen 82, 84
durchsetzendes bolzenartiges Verriegelungselement
kann somit ein Vertikalholm am Steckverbindungsbe-
reich 26 verriegelt werden, wobei aufgrund der lang-
lochartigen Ausgestaltung des Paares von ersten Ver-
riegelungsöffnungen 82 wiederum die Verschiebbarkeit
des Distanzelements 48 im Verbindungselementenkör-
per 22 nicht beeinträchtigt ist.

Patentansprüche

1. Steckverbindungselement für ein Gerüst, insbeson-
dere Baugerüst, umfassend einen Verbindungsele-
mentenkörper (22) mit einem Anbindungsbereich
(24) zur Anbindung an ein erstes Gerüstelement (10)
und einem Steckverbindungsbereich (26) zur Her-
stellung einer Steckverbindung mit einem mit dem
ersten Gerüstelement (10) zu koppelnden zweiten
Gerüstelement, wobei der Anbindungsbereich (24)
einen im Wesentlichen U-förmigen Anbindungsab-
schnitt (25) mit zwei U-Schenkeln (28, 30) und einem
die beiden U-Schenkel (28, 30) verbindenden Ver-
bindungsabschnitt (32) umfasst, wobei der Anbin-
dungsabschnitt (25) das erste Gerüstelement (10)
mit seinen beiden U-Schenkeln (28, 30) in einer Hö-
henrichtung übergreifend zu positionieren ist, ge-
kennzeichnet durch ein bezüglich des Verbin-
dungselementenkörpers (22) verstellbares Distanz-
element (48) zur Vorgabe einer Relativpositionie-
rung des Verbindungselementenkörpers (22) be-
züglich des ersten Gerüstelements (10) in der Hö-
henrichtung, wobei das Distanzelement (48) stabar-
tig ausgebildet ist und in dem Verbindungselemen-
tenkörper (22) in Richtung einer Distanzelement-
Längsachse (A) verschiebbar ist und einen Abstütz-
bereich (52) zur Abstützung bezüglich des ersten
Gerüstelements (10) aufweist.

2. Steckverbindungselement nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Steckverbin-
dungsbereich (26) einen vorzugsweise hohlen
Steckverbindungsdorn (40) oder/und einen Ein-
steckanschlag (70) umfasst.

3. Steckverbindungselement nach Anspruch 2 da-
durch gekennzeichnet, dass der Einsteckan-
schlag (70) eine vorzugsweise ringartige Anschlag-
hülse (42) umfasst, wobei die Anschlaghülse (42) an
die beiden U-Schenkel (28, 30) des Anbindungsab-
schnitts (25) miteinander verbindenden Verbin-
dungsabschnitt (32) vorzugsweise durch Ver-
schweißung festgelegt ist und wobei der Steckver-
bindungsdorn (40) an der Anschlaghülse (42) vor-
zugsweise durch Einstecken oder/und Verschwei-
ßen festgelegt ist.

4. Steckverbindungselement nach einem der Ansprü-
che 1-3, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
stützbereich (52) plattenartig ist.

5. Steckverbindungselement nach einem der Ansprü-
che 1-4, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Distanzelement (48) ein erster Arretierbereich (64)
vorgesehen ist, dass an dem Verbindungselemen-
tenkörper (22) ein zweiter Arretierbereich (66) vor-
gesehen ist, und dass das Distanzelement (48) mit-
tels eines Arretierelements (62) in seinem ersten Ar-
retierbereich (64) am zweiten Arretierbereich (66) ar-
retierbar ist.

6. Steckverbindungselement Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Arretierbereich
(64) eine Mehrzahl von in Richtung der Distanzele-
ment-Längsachse (A) zueinander versetzten ersten
Arretieröffnungen (54, 56, 58), vorzugsweise ersten
Arretieröffnungspaaren, umfasst, und dass der zwei-
te Arretierbereich (66) wenigstens eine zweite Arre-
tieröffnung (60), vorzugsweise zweites Arretieröff-
nungspaar, umfasst.

7. Steckverbindungselement nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens zwei in
Richtung der Distanzelement-Längsachse zueinan-
der versetzte erste Arretieröffnungen (54, 56, 58),
vorzugsweise erste Arretieröffnungspaare, in Um-
fangsrichtung bezüglich einander versetzt sind.

8. Steckverbindungselement nach Anspruch 3 und An-
spruch 6 oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die wenigstens eine zweite Arretieröffnung (60) die
Anschlaghülse (42) und den Steckverbindungsdorn
(40) durchsetzt.

9. Steckverbindungselement nach einem der Ansprü-
che 1-8, dadurch gekennzeichnet, dass das Dis-
tanzelement (48) durch eine Verlierersicherungsan-
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ordnung (74) gegen loslösen vom Verbindungsele-
mentenkörper (22) gesichert ist.

10. Steckverbindungselement nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verlierersiche-
rungsanordnung (74) in dem Distanzelement (48)
wenigstens eine langlochartige Verlierersicherungs-
öffnung (76), vorzugsweise Verliersicherungsöff-
nungspaar, und ein an dem Verbindungselementen-
körper (22) getragenes und die wenigstens eine Ver-
liersicherungsöffnung (76) durchsetzendes Verlie-
rersicherungselement (78) umfasst.

11. Steckverbindungselement nach einem der Ansprü-
che 1-10 dadurch gekennzeichnet, dass eine Ver-
riegelungsöffnungsanordnung (80) im Distanzele-
ment (48) und im Verbindungselementenkörper (22)
vorgesehen ist zur Aufnahme eines das zweites Ge-
rüstelement am Verbindungselementenkörper (22)
verriegelnden Verriegelungselements.

12. Steckverbindungselement nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verriegelungsöff-
nungsanordnung (80) in dem Distanzelement (48)
wenigstens eine langlochartige erste Verriegelungs-
öffnung (82), vorzugsweise erstes Verriegelungsöff-
nungspaar, und in dem Verbindungselementenkör-
per (22) wenigstens eine zweite Verriegelungsöff-
nung (84), vorzugsweise Verriegelungsöffnungs-
paar, zur Aufnahme des Verriegelungselements um-
fasst.

Claims

1. Plug connection element for a supporting structure,
in particular a scaffold, comprising a connection el-
ement body (22) with a connection area (24) for con-
nection to a first scaffold element (10) and a plug
connection area (26) for realizing a plug connection
with a second scaffold element to be coupled to the
first scaffold element (10), wherein the connection
area (24) comprises an essentially U-shaped linking
section (25) with two U-legs (28, 30) and a connec-
tion section (32) connecting the two U-legs (28, 30),
wherein the linking section (25) is to be positioned
so that it grips over the first scaffold element (10)
with its two U-legs (28, 30) in a height direction, char-
acterised by a distance element (48) adjustable with
respect to the connection element body (22) for de-
fining a relative positioning of said connection ele-
ment body (22) with respect to the first scaffold ele-
ment (10) in the height direction, wherein the dis-
tance element (48) is formed rod-like and is slidable
inside the connection element body (22) in the direc-
tion of a distance element longitudinal axis (A) and
comprises a support area (52) for a support with re-
spect to the first scaffold element (10).

2. Plug connection element according to claim 1, char-
acterised in that the plug connection area (26) com-
prises a preferably hollow plug connection gudgeon
(40) or/and a plug-in stop (70).

3. Plug connection element according to claim 2, char-
acterised in that the plug-in stop (70) comprises a
preferably ring-like stop sleeve (42), wherein the stop
sleeve (42) is fixed at the connection section (32)
connecting the two U-legs (28, 30) of the linking sec-
tion (25), preferably by welding and wherein the plug
connection gudgeon (40) is fixed at the stop sleeve
(42) preferably by plugging in or/and by welding.

4. Plug connection element according to one of claims
1 through 3, characterised in that the support area
(52) is plate-like.

5. Plug connection element according to one of claims
1 through 4, characterised in that a first locking
area (64) is provided at the distance element (48),
in that a second locking area (66) is provided at the
connection element body (22) and in that the dis-
tance element (48) can be locked at the second lock-
ing area (66) by means of a locking element (62) in
its first locking area (64).

6. Plug connection element according to claim 5, char-
acterised in that the first locking area (64) compris-
es a plurality of first locking openings (54, 56, 58)
which are offset to one another in the direction of the
distance element longitudinal axis (A), preferably
locking opening pairs, and in that the second locking
area (66) comprises at least a second locking open-
ing (60), preferably a second locking opening pair.

7. Plug connection element according to claim 6, char-
acterised in that at least two first locking openings
(54, 56, 58) which are offset to one another in the
direction of the distance element longitudinal axis,
preferably first locking opening pairs, are offset to
one another in the circumferential direction.

8. Plug connection element according to claim 3 and
claim 6 or 7, characterised in that the at least one
second locking opening (60) passes through the stop
sleeve (42) and the plug connection gudgeon (40).

9. Plug connection element according to one of claims
1 through 8, characterised in that the distance el-
ement (48) is secured against detachment from the
connection element body (22) by a detachment safe-
ty arrangement (74).

10. Plug connection element according to claim 9, char-
acterised in that the detachment safety arrange-
ment (74) comprises in the distance element (48) at
least one elongated hole-shaped detachment safety
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opening (76), preferably a detachment safety open-
ing pair, and a detachment safety element (78) car-
ried at the connection element body (22) and passing
through the at least one detachment safety opening
(76).

11. Plug connection element according to one of claims
1 through 10, characterised in that a latch release
opening (80) is provided in the distance element (48)
and in the connection element body (22) for receiving
a latch element locking the second scaffold element
at the connection element body (22).

12. Plug connection element according to claim 11,
characterised in that the latch release opening (80)
in the distance element (48) comprises at least one
elongated hole-shaped first latch opening (82), pref-
erably a first latch opening pair, and in the connection
element body (22) at least a second latch opening
(84), preferably a latch element pair, for receiving
the latch element.

Revendications

1. Membre connecteur enfichable pour une structure
de support, en particulier pour un échafaudage, com-
prenant un corps de membre connecteur (22) avec
une région de connexion (24) pour la connexion à
un premier membre d’échafaudage (10) et une ré-
gion de connexion enfichable (26) pour réaliser une
connexion enfichable avec un deuxième membre
d’échafaudage à coupler au premier membre
d’échafaudage (10), la région de connexion (24)
comprenant une section de liaison (25) essentielle-
ment en forme de U avec deux jambes en U (28, 30)
et une section de connexion (32) connectant les
deux jambes en U (28, 30), où la section de liaison
(25) est à positionner de sorte qu’elle agrippe avec
ses deux jambes en U (28, 30) sur le premier mem-
bre d’échafaudage (10) dans le sens de la hauteur,
caractérisé par un membre d’écartement (48) ajus-
table par rapport au corps de membre connecteur
(22) pour définir un positionnement relatif du corps
de membre connecteur (22) par rapport au premier
membre d’échafaudage (10) dans le sens de la hau-
teur, où le membre d’écartement (48) est formé sous
forme de barre et peut être déplacé dans le corps
de membre connecteur (22) dans le sens d’un axe
longitudinal de membre d’écartement (A) et com-
prend une région de support (52) pour un support
par rapport au premier membre d’échafaudage (10).

2. Membre connecteur enfichable selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que la région de connexion
enfichable (26) comprend un mandrin de connexion
enfichable (40) de préférence creux ou/et un arrêt
d’enfichage (70).

3. Membre connecteur enfichable selon la revendica-
tion 2, caractérisé en ce que l’arrêt d’enfichage (70)
comprend une gaine d’arrêt (42) de préférence an-
nulaire, la gaine d’arrêt (42) étant fixée à la section
de connexion (32) qui connecte les deux jambes en
U (28, 30) de la section de liaison (25) de préférence
par soudage et le mandrin de connexion enfichable
(40) étant fixé à la gaine d’arrêt annulaire (42) de
préférence par enfichage ou/et par soudage.

4. Membre connecteur enfichable selon une des reven-
dications 1 à 3, caractérisé en ce que la région de
support (52) est en forme de plaque.

5. Membre connecteur enfichable selon une des reven-
dications 1 à 4, caractérisé en ce qu’une première
région d’arrêt (64) est prévue au membre d’écarte-
ment (48), en ce qu’une deuxième région d’arrêt
(66) est prévue au corps de membre connecteur (22)
et en ce que le membre d’écartement (48) peut être
arrêté à la deuxième région d’arrêt (66) par un mem-
bre d’arrêt (62) dans sa première région d’arrêt (64).

6. Membre connecteur enfichable selon la revendica-
tion 5, caractérisé en ce que la première région
d’arrêt (64) comprend une pluralité de premières
ouvertures d’arrêt (54, 56, 58) décalées l’une à
l’autre dans le sens de l’axe longitudinal de membre
d’écartement (A), de préférence de premières paires
d’ouvertures d’arrêt, et en ce que la deuxième région
d’arrêt (66) comprend au moins une deuxième
ouverture d’arrêt (60), de préférence une deuxième
paire d’ouvertures d’arrêt.

7. Membre connecteur enfichable selon la revendica-
tion 6, caractérisé en ce qu’au moins deux premiè-
res ouvertures d’arrêt (54, 56, 58) décalées l’une à
l’autre dans le sens de l’axe longitudinal de membre
d’écartement, de préférence de premières paires
d’ouvertures d’arrêt, sont décalées l’une à l’autre
dans le sens circonférentiel.

8. Membre connecteur enfichable selon la revendica-
tion 3 et la revendication 6 ou 7, caractérisé en ce
que ladite au moins une deuxième ouverture d’arrêt
(60) passe à travers la gaine d’arrêt (42) et le mandrin
de connexion enfichable (40).

9. Membre connecteur enfichable selon une des reven-
dications 1 à 8, caractérisé en ce que le membre
d’écartement (48) est sécurisé contre un détache-
ment du corps de membre connecteur (22) par un
arrangement de sécurisation de détachement (74).

10. Membre connecteur enfichable selon la revendica-
tion 9, caractérisé en ce que l’arrangement de sé-
curisation de détachement (74) comprend dans le
membre d’écartement (48) au moins une ouverture
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de sécurisation de détachement (76) du type trou
oblong, de préférence une paire d’ouvertures de sé-
curisation de détachement, et un membre de sécu-
risation de détachement (78) supporté au corps de
membre connecteur (22) et passant à travers ladite
au moins une ouverture de sécurisation de détache-
ment (76).

11. Membre connecteur enfichable selon une des reven-
dications 1 à 10, caractérisé en ce qu’un arrange-
ment d’ouverture de verrouillage de détachement
(80) est prévu dans le membre d’écartement (48) et
dans le corps de membre connecteur (22) pour re-
cevoir un membre de verrouillage verrouillant le
deuxième membre d’échafaudage au corps de
membre connecteur (22).

12. Membre connecteur enfichable selon la revendica-
tion 11, caractérisé en ce que l’arrangement
d’ouverture de verrouillage (80) comprend dans le
membre d’écartement (48) au moins une première
ouverture de verrouillage du type trou oblong (82),
de préférence une première paire d’ouvertures de
verrouillage, et dans le corps de membre connecteur
(22) au moins une deuxième ouverture de verrouilla-
ge (84), de préférence une paire d’ouvertures de ver-
rouillage, pour la réception du membre de verrouilla-
ge.
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